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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum

Preis von 2,1V Mk^ ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

MlMrlier
nebst Gratisbeigabe „Sonntagsblatt "

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
mergespaltene Corpuszeile oder^deren
Raum für hiesige Inserenten 'mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Amtliches PubLieations-Orgarr für särnmtliche kaiserl., königl. u . städt . Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.

»l» 121 . . Donnerstag, den 26. Mai 1881. VII. Jahrgang.
TageSübersicht .

Berlin , 24 . Mai . Der „Reichsanzeiger"
publstirt folgenden Allerhöchsten Erlaß an den Cnltus -
mimster : „Auf Ihren Bericht vom 27 . v . M . ge¬
nehmige Ich hierdurch die Berufung einer außer¬
ordentlichen Synode zur Berufung einer Kirchengemeinde'
und Synodalordnung für die evangclisch - reformirte
Kirche der Provinz Hannover. Indem JL Ihnen
die von Mer vollzogene Verordnung, betreffend die
Zusammensetzung und Zuständigkeit der für die evan¬
gelisch refornurten Gemeinden der Provinz Hannover
zu berufenden außerordentlichen Synode nebst dem
derselben vorzulegenden Entwurf einer Kirchengemeinde-
und Synodalordnung für die reformirte Kirche der
Provinz Hannover anbei zugehen lasse, beauftrage ich
Sie , die Zusammenberufung der Synode alsbald zu
veranlassen und über das Ergebniß ihrer Beratungen
demnächst weiter zu berichten. Dieser Mein Erlaß und
die Verordnung , vom heutigen Tage, betreffend die
Zusammensetzung und Zuständigkeit der außerordent¬
lichen Synode , sind durch die Gesetzsammlung zu
veröffentlichen . Im Anschluß daran wird die Ver
ordnung, betreffend die Zusammensetzung und Zu¬
ständigkeit der für die evangelisch rcformirten Gemeinden
in der Provinz Hannover zu berufenden außerordent¬
lichen Synode , bekannt gewacht.

Die gestrige Reichstagssitzung gehörte zum größten
Theilr dem Gerichtsvollzieher. Die Kommissionsanträgewurden überall unverändert angenommen , die verschie¬denen Resolutionen kommen erst in dritter Lesung zur
Abstimmung . Der Vertrag mit China fand ohne jedeDebatte in zweiter Berathung Annahme . Vorher waren
mehrere Rechnungsvorlagen gleichfalls schweigend erle¬
digt worden. Dir nächste Sitzung wird nur kleine
Vorlagen bringen , den Nachtragsetat ausgenommen ,
welcher die Forderungen für den deutschen Volkswirth-

schastsrath enthält. — Auch von unvorhergesehenen
Zwischenfällen abgesehen, besteht immer noch völlige
Ungewißheit über die Dauer der Reichstagsseffion .
Während man sich mehrfach darauf einrichtet , daß
spätestens am 2. Juni eine Vertagung bis zum 9. ein-
treten werde , bleibt man insbesondere im Centrum
und in der Reichspartei bei der Ansicht , daß der wichtigste
Arbeitsstoff bis Pfingsten erledigt sein könne . Frei '
konservative Abgeordnete beabsichtigen , den Fürsten
Bismarck über seine eigenen Wünsche in dieser Richtung
auf der parlamentarischen Sonde zu intcrpelliren , zu
welcher derselbe für heute Abend Einladungen hat
ergehen lassen . Seitens des Abg . Windthorst ist, wie
wir hören , ein detaillirter Arbeitsplan für den Rest
der Session ausgearbeitet worden , der morgen . am
Ende der Sitzung zur Kenntniß des Hauses gelangen
soll , und der , von der Voraussetzung des Schluffes
vor Pfingsten ausgehend , tägliche Morgen und Abend-
Sitzungen , die letzteren um 5 Uhr beginnend, vorschlägt.
Ter Plan ist zu gekünstelt und setzt zu starke Nerven
bei den Volkvertretern voraus, als daß er ausführbar
erscheint . Im Präsidium selber ist man offenbar eben¬
sowenig wie innerhalb der Regierung über die ganze
Frage bereits schlüssig geworden.

Graf Harry v . Arnims Leiche wird nach einer
Mittheilung der „ Nat.-Ztg .

" von Nizza nach Benin
übergeführt und im gräflich Arnimschcn Erbdegräoniß
beigesetzt werden . Die Beisetzung wird in aller Stille
vor sich gehen und nur die Verwandten wie die nächsten
Freunde des Verstorbenen dürften benachrichtigt werden,
wann und wo die Leichenfeier stattftndet . In dem
literarischen Nachlaß des Grafen Harry von Arnim
befinden sich außerordentlich werthvolle Werke, darunter
wissenschaftliche Unica . Namentlich zur Zeit des vati¬
kanischen Konzils erstand Arnim seltene Hand - und
Druckschriften theils theologischen , theils historischen,

>theils kirchenrechtlichcn Inhalts . . Die „Voss. Ztg."
vermuthet , daß in seinem Nachlaß historisch wichtige
Aufzeichnungen über einzelne Vorgänge und Persönlich¬
keilen des letzten Oekumcnikums sich vorfinden werden.
Ein seltsamer Zufall ist es übrigens, daß in demselben
Augenblicke , in welchem der hiesige Vertreter des Grafen
Justizraih Primker die telegraphische Nachricht von
dem Tode v . Arnims erhielt , auch die Reichsgerichts¬
entscheidung eintraf , welche dem Grafen das nachgesuchte
freie Geleit gewährt

In denjenigen obcrschlesischcn Kreisen, in welchen
in den letzten Jahren ein Nothstand sich fühlbar ge¬
macht hatte , wird mit aller Energie daran gearbeitet ,
die Ausführung des von dem Landtage genehmigten
Gesetzes ins Werk zu setzen , und namentlich wird die
Rcgul-.rung des Flusfis in lebhafter Weise in Angriff
genommen. Die Bildung von Drainage - Genoffen-
schaften schreitet in erwünschter Weise vor. Wie es
heißt, sind im landwirthschaftlichen Ministerium alle
weiteren Maßnahmen derartig veranlaßt worden , daß
das gedachte Gesetz nach allen Richtungen in den
praktischen Consequenzen zur Anwendung gelangen kann.

Der Auftrag zur Anfertigung der generellen
Vorarbeiten für Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung
ist ertheilt worden der königlichen Direktion der rechts¬
rheinischen Eisenbahn zu Köln für eine Eisenbahn von
Attenkirchen bezw . zwischen Westerburg und Hachen¬
burg belegenen Punkte zum Anschluß an die Deutz-
Gießener Bahn , der königlichen Eisenbahndirection zu
Berlin für eine Eisenbahn von Jetzenick über Torgalow
und Eggesin nach Uäermünde, der königlichen Eisen-
bahndirection zu Bromberg für eine Schienenver¬
bindung von der Thorn - Jnsterburger Bahnlinie oder
der Weichsel-Städtebahn nach dem rechten Weichselufer
bei Thorn für Rechnung der Stadt Thorn .

Die Verkaufsstellen der Straßburger Tabaks-

Versolgl und gequält !
Kriminal -Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Da es ihm nicht mehr gestattet war, Lärm zu

Wagen, so litt er um so furchtbarer unter der Wucht°Wr geheimnißvollen , grauenhaften Verfolgungen .
Selbst ohne daß ein gefährliches Thier seine Nacht¬
ruhe störte, floh der Schlaf von seinem Lager ; es
Kar gewöhnlich nur rin leichtes Hindämmern, in das
er versank und aus dem er jeden Augenblick wieder
aufschreckte.

Nächte lang stöhnte er und rang verzweifelnd die
Hände. Das einmal erwachte Gewisse « gönnte chmkerne Ruhe mehr. „Friedlos !" hallte es beständig,kre die Posaune des Weltgerichts in seinen Ohren.
. Wie zum Schatten abgezehrt, wandert« er durch°as Schloß . Seine rothen Bugen irrten unstät umher,er wagte Niemand mehr anzublicken und murmelte" erst unverständliche Worte vor sich hin .
, Das Kammermädchen, das ihn gern belauschte,vvrle ihn zuweilen Gebete stammeln oder verzweifelnd
Dorothea anrnfen und sie um Verzeihung bitten . —
Dn Dienerschaft im Schlöffe zweifelte nicht länger,°aß der Grheimsekretär „übergeschnappt" sei, und als
5k seine Gespenstersurcht erfuhren , suchte Jeder nach
Kräften sie zu vermehren . Man pochte des Nachts
stürmisch an seine Thür oder stieß unter seinem Fenster
^ klägliches Geheul aus und weidete sich daran,kenn er am andern Morgen mit ganz verstörten»üencn den nächtlichen Spuk erzählte. Hans war es^ sonders, der die Leute im Schlosse zu solchen Neckereien
vWachette und eine wahrhaft kindische Freude an den

ihm erzählte, durch welchen
schlechten Menschen geängstigt

Tag legte, wenn man
Lärm man wieder den
und gequält .

Nicht nur die gegen den Sekretär erbitterten
Leute des Grafen, auch dis Unbefangensten würden
bemerkt haben, daß der Verstand des unglücklichen
Menschen unter diesen namenlosen Seelenqualen bereits
gelitten .

Vergeblich suchte sich der Geheimsekretär zuweilen
aufzuraffen , sich über seine albernen Gewissensbisse
selbst zu verspotten ; er sank doch immer wieder in den
alten, entsetzlichen Seelenzustand zurück, ja, es wurde
mit jedem Tage schlimmer.

Am meisten hetzten und quälten ihn die warnenden
Zettel , die , wie von unsichtbaren Mächten hinge¬
schleudert, auf seinem Bette lagen . Immer mehr ver¬
strickte er sich in die Vorstellung , daß Dorothea eine
schreckliche Zauberin sei und daß er gnadenlos ihrer
unersättlichen Rachsucht preisgegeben. Die nächtlichen
Gesichte , die er in seinem Halbschlummer hatte, be¬
stärkten ihn darin.

Er bemerkte, daß sich plötzlich die Wand aufthat,
eine riesengroße, in weiße Gewänder gehüllte Erscheinung
tritt geräuschlos durch das Zimmer ; im Nu war das
Licht verlöscht, ein Eiseshauch weht ihm in's Gesicht ,
er versuchte zu schreien , aber die Stimme versagte ihm
den Dienst, und ehe er sich von seinem Todcsschreck
erholen konnte, war die nächtliche Erscheinung ver¬
schwunden. Es war kein Traum, denn wie er auf
der Bettdecke herumtastete , fühlte er den verhängniß -
vollen Zettel . „ Friedlos "

, lallte er vernichtet, und
heiße Thränen der Reue tropften über seine einge¬
fallenen Wangen.

Seitdem er zweimal diese nächtlichen Erscheinungen
gehabt, war es vollends mit ihm vorbei . Er vermochte
nicht mehr sein Amt zu versehen, und der Irrsinn
lauerte bereits in seinen unruhigen , erloschenen Augen.
Ein Bild des Jammers und des Elendes flößte er
selbst denen Mitleid ein, die er durch seine Falschheit
und Heimtücke arg verfolgt .

Nur in ein Herz zog nicht der leiseste warme
Hauch des Mitleids ein , in das Dorothea's . „Ich
habe nichts gethan , als seine Liedesanträge zurück¬
gewiesen," äußerte sie zu Hans , „ und er hat dafür in
nichtswürdiger Rachsucht mir Alles geraubt , was mir
hoch und heilig war. Diese Elenden haben mir ohne
Roth jedes menschliche Empfinden aus der Brust gerissen ,
ich habe kein Erbarmen mit ihnen und wenn sie sich
vor mir im Staube krümmen . Soll denn Alles hier
auf Erden ungestraft bleiben ? " fuhr sie in leidenschaft¬
licher Erbitterung fort, „sollen wir wirklich darauf
warten, ob „da drüben " erst jede Schändlichkeit ihren
Lohn erhält ? Und bis dahin leben alle Schurken in
Glück und Sicherheit . Das ungewisse Jenseits fürchten
sie nicht und hier finden sie für ihre Schandthat keine
Rächer ! Aber wenn sich die zertretene Unschuld endlich
gewaltsam aufraffen und die Bösewichter selbst züchtigen
wollte , dann würden die Schlechten eingeschüchtert und
erschreckt, nicht länger Alles wagen, nicht die gutmüthige
Schwäche gnadenlos niedertrampeln . Nein , ich will
meinen Feinden gegenüber einen Kampf führen bis
auf 's Messer, allen Schurken zur Warnung , daß nicht
immer jede Schandthat ungezüchtigt bleibe."

(Fortsetzung folgt.)

Des Himmelfahrtstages wegen fallt die Freitags -Nummer aus.



Manufaktur breiten sich immer weiter über ganz Deutsch¬
land aus unv die geschädigten Privat-Industriellen
Und Händler wissen nicht mehr, an wen sie sich wegen
einer Abhülse wenden sollen. Wahrscheinlich wird sich
der Reichstag noch einmal mit der Sache beschäftigen
müssen, nachdem der Statthalter von Elsaß Lothringen ,an den die Petenten verwiesen waren, rund heraus
erklärt hat, sr sehr er bedauere, den Interessen der
deutschen Fabrikanten nicht entgegenkommm zu können,
fo sei er doch im Interesse Elsaß Lothringens, zu
dessen Vertretung er in erster Linie berufen sei, nicht
in der Lage, hinsichtlich des Betriebes der Tabaks-
manufactur die gewünschten Beschränkungen eintceten
zu lassen oder gar die Aufhebung der Manufactur
herbeizusühren .

In Berliner leitenden Kreisen macht man kein
Hehl daraus , daß man die Pariser Münzkonferenz als
rin verfehltes Unternehmen anstrht. Auch die Hoff
nung, durch die Konferenz „ schätzbares Material " für
die weitere Gestaltung der Münzgesetzgebung zu ge
Winnen, scheint nur in bescheidenem Maße erfüllt zu
sein. An einen nochmaligen Zusammentritt der
Konferenz behufs materieller Berathung und Beschluß¬
fassung über die Münzfrage ist nicht zu denken . Es
lag im Plane , die Münzkonferenz in irgend einer
Weise zum Gegenstand der Besprechung im Reichstage
zu machen , doch ist man davon zurückgekommen,
nachdem die Bedeutungslosigkeit der Konferenz er¬
wiesen war.

Nach den Vereinbarungen zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem RkichslagSpräsidentcn wird die
Session des Reichstags noch über Pfingsten hinaus
fortdauern

Im Gegensätze zu früheren Nachrichten heißt es
gegenwärtig , daß der letzte Aufenthalt der hamburgischen
Commissäre in Berlin dem Fortgange der Verhard
lungen über die Zvllanschlußfragr förderlich gewesen
sei . In Betreff des vom Reiche zu übernehmenden
Beitrags zu den Kosten für die Herstellung eines em
geschränkten Freihafengcbicts in Hamburg, sowie in
Betreff des Erhebungsmodus der Nachverzollung soll
eine Annäherung stattgefunden haben. I » anderen
wichtigen Punkten, wie u. A . der liberalen Umge¬
staltung der Zollregulative, sollen noch bedeutende
Differenzen bestehen . Zu weiteren Veiständigungsver-
suchen werden die Commissäre von Hamburg nach
Berlin in diesen Tagen zurückkchren .

Auf der Montags - Soiree des Reichskanzlers ,
welche bis IVz Uhr dauerte , waren von National
liberalen nur Gneist und Laporte, vom Centrum
Niemand. Der Reichskanzler erklärte, die von der
Commission übrig gelassenen Rudera des Unfallgesetz's
accrptire er nicht, er bestehe auf Reichshülfe und werde
mit der Vorlage von Session zu Session wiederkommen,da seine Position die stärkere sei. Seine Politik
gegen Hamburg werde er verfolgen , der Reichstag
möge thun was er wolle. Im Gespräch fiel die
Aeußerung, seine Kräfte nähmen ab , seine Abneigung
gegen den Liberalismus wachse .

Die Nationalliberalen wollen sich heute Abend
über den Antrag schlüssig machen, der der Mißbilligung
des Reichstags über das Vorgehen des Reichskanzlers
gegen Hamburg einen scharfen Ausdruck gibt , aber die
Rechtsfrage vermeidet.

Der Minister des Innern hat betreffs der Aus
führung des Gesetzes wegen Zahlung der Beamten¬
gehälter mittelst Sircularverfügung die Regierungen
und Landdrosteien veranlaßt , in Ausführung des
Gesetzes vom 6. Febr. d. I ., betreffend Zahlung der

.Beamtengehältrr und Bestimmungen über das Gnaden
quartal , für ihre Verwaltungsbezirke anzuordnen , daß
denjenigen eine rtatsmäßige Stelle bekleidenden un¬
mittelbaren Staatsbeamten aus dem Ressort des
Ministeriums des Innern, welche ihre Besoldungen
bezv . Wohnungsgeldzuschüffe bisher monatlich bezogen
haben , diese Competenzen vom 1. April d. I . ab
vierteljährlich im Voraus bezahlt werden . Auch soll
im Falle des Ablebens solcher Beamten der Hinter¬
bliebenen derselben für das auf dem Sterbemonat
folgende Vierteljahr noch die volle Besoldung des
Verstorbenen mit Einschluß des Wohnungsgeldzuschusses
gezahlt werden . Im Uebrigen sollen die seither
ergangenen grundsätzlichen Bestimmungen in Bezug
auf die Zahlung der Gnadencompetenzen in Kraft
bleiben und daher auch bei Bewilligung solcher Com-
petrnzen auf Grund des Gesetzes vom 6. Februard. I . beachtet werden . Der Minister bemerkt noch,daß in Fällen, in welchen nunmehr die Bewilligungeines Gnadenquartals anstatt eines GnadenmoaatS
eintritt, die dreimonatliche Gnadenbesoldung aus dem
für den Verstorbenen ausgesetzt gewesenenBesoldungS -
brzw. Wohnungsgeldzuschußbetrage zu bestreiten ist .In solchen Fällen ist die definitive Wrederbesetzungder Stelle nicht vor Ablauf der dreimonatlichen
Gnadrnzeit zu bewirken und thunlichst dafür zu sorgen,daß dir Uebertragung der Stelle bis dahin ohne be¬
sondere » Kostenaufwand für die Staatskasse erfolgt .

Kann die Stelle während dieser Zeit nicht durch ander :
Beamte unentgeltlich versehen werden , so sind die
durch dis commissarische Verwaltung entstehenden
Kosten bei dm betreffenden Fonds zu Stellvertremngs-
kostcn in Ausgabe zu verrechnen. — Auf die Mit¬
glieder der Landgendarmerie soll das Gesetz vom
6. Februar d. I . und die vorstehende Verfügung bis
auf Weiteres nicht angewandt werden .

Aus den Parlamenten .
(Reichstag .)

Berlin , 24 . Mai . Der Reichstag erklärte in
heutiger Sitzung das Mandat Knopp 's durch seine
dienstliche Beförderung für nicht erloschen und ge¬
nehmigte in dritter Lesung den deutsch - chinesischen
Handelsvertrag. Es folgt die Berathung des Nach¬
tragsetats . Sonncmann gegenüber , welcher die Ab¬
lehnung der für den Volkswirthschaftsrath geforderten
Position beantragte , hebt Staalsmimstrr v . Bötticher
hervor , es handle sich bei der Einsetzung des Volks
wirthschaftsraths nicht darum, ein Parlament gegen
ein anderes auszuspielen , sondern die wirthschaftlichen
Vorlagen für den Reichstag gründlich und gut vor
bereiten zu lassen. Er habe Präsident des preußischen
Volkswirthschaflsraths dessen sachliche und objcctwc
Arbeit schätzen gelernt , der Reichsvolkswi . thfchaftsrath
werde sich in gleicher Weise bewähren .

In der fortgesetzten Debatte , wobei Rentzsch ,
Frege , Stumm und Staatssekretär v . Bötticher für
den Volkswirthschaftsrath eintratcn, Löwe (Berlin),Braun (Glogau) und Windthorjt sich gegen denselben
ausfprachen , wurde der geforderte Posten einer be¬
sonderen 14zli:drigcn Commission überwiesen. Der
Rest des Nachtragsetats wurde unverändert ge¬
nehmigt.

Marine .
Wilhelmshaven , 25. Mai. Heute Vormittag wurde S.

M . Kbt. „Drache" durch den Chef der Nordseestation , Hern
Admiral Berger , inspicirt . — Mit dem 1 . Oktober cr . treten
nachstehende Veränderungen im ärztlichen Personal der Nordsee¬
station ein : 1 ) der bisher zum Charitö -Krankcnhause in Berlin
kommandirte Stabsarzt Dr . Essendorfer tritt zur Marinestation
der Nordsee zurück ; 2) d r beim Friedrich - Wilhelm- Institut in
Berlin befindliche Stabsarzt Dr . Möhring ist zur Charits und
3) Der Stabsarzt Dr . Leonhardt ist zum Friedrich-Wilhelms-
Jnstitut kommandirt . - - S . M. Coro . „Gazelle "

, Maschinen -
schulschifs , Kommandant Corv .-Capt . Graf v . Reichenbach, ist zur
Abhaltung einer Uebungsfahrt heute Vormittag in See gegangen .— Capt .-Licut. v . Schuckmann I hat die Führung der 3 . Abthlg .
2. Matrosendivisionübernommen .

Kiel , 24 . Mai . Di- Panzerfregatte „Kron¬
prinz "

, Kommandant Kapitän z . S . Ditmar , passirte
heute Morgen Nyborg . — Der zum Geschwaderchef
ernannte Kapitän z. S . v . Wickede setzte heute Vormittag
9 Uhr 30 Min . an Bord des Flaggschiffes „Friedrich
Carl "

, den Commodorestander . Mit diesem Zeitpunkt
ist das aus den Panzcrfregattrn „Friedrich Carl " ,
„Preußen" , „Feüdrich der Große"

, „ Kronprinz " und
dem Aviso „Grille"

zu bildende Uebungsgeschwädsr
formirt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 24. Mai . In der gestrigen

gemeinschaftlichen Sitzung der beiden städtischen Colle-
gien waren anwesend vom Magistrat Herr Bürger¬
meister Feldmann und die RathSherrm Grashorn und
Schneider ; vom Bürgervorsteher- Collegium die Herren
Ewen, Jeß , S . H. Meyer, Kaper, Reich, Reif , Wachs -
muth und Wetsck-ky.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf
sine Sielsache . In einer Amtsverfügung wird den
städtischen Behörden der regierungsseitige Wunsch nahe
gelegt , Wilhelmshaven möge mit seinem städtischen
Gebiet aus der Knyphausen -Rüstringer Sirlacht aus -
scheiden , um in Zukunft unabhängig von Oldenburg
eine eigene Sielacht zu bilden. Es liegt zu diesem
Behuf bereits eine diesbezügliche Ausarbeitung des
Herrn Regierungsbaurath Taaks vor, dahin gehend,
unter Erbauung eines neuen Siels den Grundwasser¬
spiegel um ca . l Meter tiefer zu legen. Die Kosten
hierfür sind mit 150,000 M. veranschlagt . Die Ver¬
sammlung erkannte ausnahmslos an, daß mit Aus¬
führung dieses Projektes der Nothlage, in welcher sich
besonders der Stadttheil Neuheppens gegenwärtig hin
sichtlich der höchst mangelhaften Entwässerung befindet,
ein Ende gemacht werde, daß ferner auch m sanität-
licher Beziehung ein großer Vortheil damit für die
Stadt verknüpft sei. Line längere Debatte über diesen
Gegenstand führte zu folgendem Beschluß : Die städti¬
schen Behörden treten den von Herrn Baurath Taaks
ausgearbeiteten , die Umänderung der Entwässerung
von Wilhelmshaven betreffenden Prinzipien nur unter
der Voraussetzung bei , daß die Kosten für den Bau rc.
von der Regierung getragen werden.

Zum zweiten Punkt, Wegrsachr, ward einem Er¬
suchen der Direktion der Oldenb . Spar- und Leihbank
vom 16. Mai stattgegeben. Hiernach soll derjenige
Theil des Kopperhörner WegrS, welcher zwischen der
Börsen - und Mühlenstraße liegt, ausnahmsweise un¬

entgeltlich an die genannte Direktion übergeben werde»nachdem diese Direktion den von ihr ausgebauten Thejfder Mühlenstraße durch eine Rampe in bequeme Ver¬
bindung mit dem Kopperhörner Weg gebracht unddenselben dem öffentlichen Verkehr übergeben habenwird , nachdem dieselbe ferner sich bereit erklärt hatdie Unterhaltungspflicht ihres Theiles der Mühlen-
straße so lange ausschließlich zu übernehmen , bis - j,Unterhaltung der bis zur Ostfriesenstraße durchgebauten
Mühlenstraße von der Stadt übernommen werden
muß . Vor der Uebergabe ist nachzuwnsen , daßSeitens der genannten Direction mit dem Anlieger
Herrn Wegener eine gütliche Auseinandersetzung M -
gefunden hat.

Unter „Verschiedenes" nahm die Versammlung
zunächst Kenntniß von dem Bericht der zur Ergänzung
unserer Marktordnung eingesetzten Commission . Letzter?
erklärte sich mit den wesentlichstenPunkten der Seilend
des köniql. Amtes in Vorschlag gebrachten Markt¬
polizeiordnung einverstanden . Dieselbe hat folgenden
Wortlaut : „Getreide , frische und trockene Hülienfrüchte ,
Kartoffeln , Wurzeln , Rüben, Spargel , Mehl , alle
Mühlenfabrikatr, Fleisch und Fleischwaarcn aller Art
(auch geschlachtetes Federvieh ), Fische , Butter , Käse ,Eier, Heu und Stroh dürfen nur nach Gewicht ver¬
kauft werden . Butter darf nur in Stücken von '/^,^ und 1 Kilo, Heu und Stroh in Bunden von 18
Kilo zum Verkauf ausgestellt werden .

" Die Commission
machte hierzu folgende Abänderungsvorschläge : Die in
der Vorlage aufgeführten Handelsgegcnstände seien in
Zukunft nach Gewicht zu verkaufen, jedoch mit Ab¬
schluß von Eiern , da dieselben nicht t -eilbar sind
und es nicht Möglich sein wird , jedes gewünschte Ge
Wichtsquantum verabfolgen zu können ; auch würde ei
sich empfehlen, Federvieh und Fische beliebig nach Ge¬
wicht und Stückzahl zum Verkauf zu bringen , im letz¬
teren Fall mit Angabe des Gewichts . Bei Verkauf
von Butter , wo eS heißt , dieselbe sei nur in Stück»
von V4 , Vz und 1 Kilo zum Verkauf zu stellen , wür¬
den die Worte hinzustlfügcn sein : „und in größere»
Stücken " . Es soll behufs Ausführung dieser Verord¬
nung astf jedem Marktplatz eine Waage aufgeW
werden, um den Käufern von Marktartikeln dis Mög¬
lichkeit zu gewähren , die erkauften Artikel nachwiege »
zu lassen. An Waagegeld würde zu entrichten sei»:
für 1 —2Vz Kilo 2 Pf„ für 2V,—50 Kilo 5 Pf,
für 50—10 Kilo 10 Pf . — Die Versammlung gab
den Vorschlägen der Commission ihre Zustimmung.

Ein letzthin vorgekommener Fall von der Er>
krankung eines in Polizeigewahrsam befindlichen Mersch«
an den Pocken hat das Bedürfniß nach Jsolirzelle»,
die in unserem Krankenhaus fehlen, in den Vorder¬
grund gestellt. Die Versammlung erklärte sich bnü,
durch Neubau ein paar Jsolirzellcn zu Krankenräum
zu beschaffen , sobald der Platz für das neu zu errich¬
tende Armen - und Arbeitshaus gesunden sein wird.

Ferner wurde noch zur Kenntniß gebracht, daß >
die Stadt Wilhelmshaven in Zukunft in 2 Schott-
steinfegerbezirke eingetheilt werden wird , und zwar i«
einen nördlich der Ostfriesenstraße liegenden nördlich «,
und in einen südlich der Ostfriesenstraße liegenden D
lichä, Bezirk. I der Bezirk wird einem eigenen Schott-
strinfegermeister zugetheilt.

Schließlich erklärte dir Versammlung, an ein«
vom Fuhrwerksuntcrnehmer aufgestellten Liquidation
über Anfuhr von 1504 Cubikmeter Sand für ein«
städtischen Straßenbau keinerlei Ausstellungen mach«
zu wollen.

ES folgte geheime Sitzung.* Wilhelmshaven , 25 . Mai . In der gestern stattgehaM
ostemlichen Schöffengerichtssitzung wurde verhandelt : .

1) Gegen den Schlosser Carl Arnold aus Oberhausm , Kr«»
Duisburg, angeklagt wegen Bettelns und Landstreichens. Urtp -'
14 Tage Hast und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde- ,

2) Gegen den Kürschnergesellen Ernst August FetiiNS
Arnswaide, welcher gleichfalls der Uebertretung des 8 M
3 und 4 des St -G.-B . angeklagt wurde . Das Urtheil laun«
aus 14 Tage Haft .

3) Gegen den Schlachtergesellen Leopold Radtke aus WM
berg, wegen Bettelns und Landstreichens, Urtheil 3 Tage H»ö'

4) Gegen den Schlosser Johann Brügge aus Haaren , weg"
Bettelns und Landstreichens, das Urtheil lautete auf Freisprechung

5) Gegen den Arbeiter Wilhelm Jorge aus Kosten , welq
angeklagt wurde , 1) am 6. März cr. Hierselbst vorsätzlich °
Arbeiter Martcstniak körperlich mißhandelt , 2) am 7. März
sich eines ihm nicht zukommenden Namens einem zustanvig
Beamten, dem kgl. Gendarm Rissert , gegenüber bedient zu We '
Das Urtheil lautete auf 2 Tage Gefängniß und 1 Tag '
eingerechnet die Untersuchungshaft . ^* Wilhelm - haven , 25. Mai . Heute ME
wurde im Kanal ein Aal von außergewöhnlicher Grob
gefangen . welcher durch eine ganz kleine Schelle, a
Nacken des Thieres befestigt, gezeichnet war . .* Wilhelmshaven , 25 . Mai . Im Ka'U
saal wird morgen Abend eine Theatergesellschaft a
treten . Zur Aufführung kommt eine Opern - Buru»
und eine Operette . „* Wilhelmshaven , 25. Mai . Gestern f-»
im Hempel 'schen Hotel die öffentliche Verpachtung
kgl. domänen -fiscalischen Vorwerks Buschhausen m
Gemeinde Sande , auf dm Zeitraum von 12 Md
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statt. Das Höchstgebot betrug 6500 Mk. x. a gegen
3517 M . jetzige Pacht. Das Vorwerk um,atzt ein
Areal von 55 000 da . Für die Ausübung der Jagd
auf den Vorwerksländereien wurde eine Pacht von
jährlich 151 Mk gegen 36 Mk . jetzige Pacht erzielt.

-j- Belfort , 25 . Mai . Vier bei der Brabank
beschäftigte Arbeiter drangen vorgestern Abend spät in
ein Privathaus an der verl. Königsstraße und insul -
tirten die Bewohner in rohester Weise . Nachdem
mehrere Hausgrräthe muthwillig zertrümmen, wurde
der Besitzer durch die Raufbolde gemißhandelt . Wie
in drr Küche der Scandal widerholt wurde , nannten
sich die rohen Gesellen beim Namen, was zur Ent
deckung sührie. Tie Ruhestörer sind berciis rccognoscirt
und werden ihrer Bestrafung nicht entgehen.

Ans der Provinz rrnL
Oldenburg. Nachträglich kommt uns aus

Berlin noch die Mittheilung, daß man unfern Moor
rauch vom vorigen Sonnabend dort anfangs auf
Waldbrände im Forste des Prinzen Friedrich Carl
zurückführtr . Der Thürmer von Zehlendorf glaubte

nicht anders, als der halbe Forst von Klein-Machnows Wilhelmshaven , 25 . Mai. ComssierichtderOldenb. Spar,
stehe in Hellen Flammen. Erschrocken läutete er die

" « ' ' ' ' "
Sturmglocken . Die Zehlendorfer Feuerwehr stürzte zuihren Löschgeräthen und eilte mit d -nselben dem Walde
zu , um, als sie trotz eifrigen SuchenS keinen Feuer¬herd finden konnte, unverrichteter Sache nach Hause
zurückzukchrcn .

Brake . In welcher großen Anzahl noch die
Mäuse vorhanden sind , und wie eifrig diesen nachge ,
stellt wird , geht daraus hervor, daß ein Schulknabeam Sonnabend nicht weniger als 143 Stück bei einem
Bezirksvorsteher abliefert - und dafür 14 M. 30 Pf.als Fanglohn erhielt . Bis zum 25. d. M . werden
noch 10 Pf . für jede Feldmaus, nach dieser Zeit abernur 5 Pf. mehr bezahlt. Der Mäusefang soll vor
zwei Jahr -n übrigens noch einträglicher gewesen sein,es wird nämlich erzählt, daß ein Landpächter in Ham¬melwarden sich damals sein « ganze Landmiethe , eine
sehr respektable Summe, damit erworben habe.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag : Vorm. 11 U. 39 M ., Nachm. 0 U. 0 M.

Leih - Bank ( ililiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . 101,40 °/g 101,95 »/ ,4 „ Oldenburg . Consols . . . . 100,50 „ 101,50 ,Stückes 100 M . i . Berk, '/ . "/o höher.
4 „ Jeversche Anleihe . 100,50 „ 101,50 ^4 „ Landschaft! . Central -Wandbr . . 100,40 „ 100,95 ,3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 151,90 „ 152,90 „4 -/2 „ Brem . Staatsanl . v . 1374 . . 102,00 „ 103,00 „4 „ Preußische konsolidierte Anleihe . 101,80 „ 102,35 „4 '/ , „ Preußische coustlidierie Anleihe . 105,20 „ 106,20 „4 '/ - , , Pfaudbr . der Rhein . Hyp . -Bank 101,25 „ 102,25 „4 „ Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,75 „ 99,75 „

4V - , , Psandbr . der Braunschw . -Hannov .
Hypothekenbank . 101,0 ) „ 102,00 „
Psandbr der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „W - chs. a. Amsterdam kurz f. fl . 100 in M . 169,10 „ 169,95 „

auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,425 „ 20,525 „
„ N -wyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,19 „ 4,25 „

Bekanntmachung .
Während der Hebung der Staats

steuern pro Juni d. I . sind von den
bttreffendin G- undbesitzern die Fort
schrnbungs Vermcflungs Gebühren hier¬
her abzusühren .

Wilhelmshaven, 25 . Mai 1881 .
Königliche Sleuerkasse.
_ Meina rdus .

Schulfache.
Die Heberolle zur Schulumlage für

das Rechnungsjahr 1881/82 liegt vom
24.— 31 . ds. Mts . incl . in einem Ge¬
schäftszimmer des König!. Amtes hier
zur Einsicht der Schulintrreffenten aus.
Etwaige Reklamationen sind schriftlich
bei dem Unterzeichneten Schulvorstand
«inzureichen.

Wilhelmshaven, 23 . Mai 1881 .Der Schulvorstand.
Auetion .

Im Austrage verkaufe ich im Saale
mS Herrn Gastwirths LamWerS in
Nenhcppens am
Montag, 3«. Mat d . I -,

, Nachmittags 2 Uhr
onfangend :

Fremdeuliste vom 24. Mai im Hotel Denuinghoff:
O . P . Oechelhäuser, Fabrikbesitzer, Berlin . Albert Hesse ,Cassel. Focke , Gera . Hirsch, Bamberg . Meyer , Hamburg . F .Wewers , Meppen . Dielcke , Hamburg . Wessels , Osnabrück ,

sämmtlich Kaufleute .

Hobelbank , 2 Uhren — Pen -
dulen verschiedene Koffer und
Kisten , allerlei Haus und KÜchen-
g -rath,

ferner:
eine Parthie Tauwerk ,brauchbar z„ Taljen , eine
Parthie Bretter und
Brennholz ,

noch sonst vorfinden wird ,flentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
A . W . Hake ,— - _ Altestraße 10.

Verkauf.
. am Sonnabend, 28 . d . M.,

^ ./'OkEriege stattfindenden Schweine¬
vergantung werden
-n? bv Stück Ganfeküken

zum Verkauf kommen ,
reuende, den 21 . Mai 1881.

— H. C Cor nellsen . Auct

. . Zu vermiethen
L" hübsch möblirte - Wohn , nebstSchlafzimmer.
._ Roonstraße 90, erste Etage .

wir ,^eute?

Zu vermiethen
Btnbe an 1 oder 2 ansttanständige

H . SchwitterS ,
._ ^ Bvr fenstraße Nr . 35.

.. Zu vermiethen
sw M ^uni er« mövkirtesZimmer ,
Wunsch wft BeköstigungG . A Prüing , Friedrichstr . 4.

» vtzlokv ' s Vaätz - LlurlelllllilK kür k ' awlllvv .
Osnoral -Dspot : 8 . V ., 5. Hsssol^ÄrLsso.Vorsinkaolitss nnä vorbossortos Lvstoro , Assobüt^t.In jscisin I^ otinranm unkLnsislIsQ .

( oinz >1 «; l , - i ' 138 i1 <-Lrväi -mnnA ä68 Luft68 nnä Aminsi '» in 25 dis 30 Älinnton .
Lisnnniatorinl pro Laä 6 dis 8 kkonniAs.

I 'i'ospools itnä It-mpIsdlnnAsn Zraüs nnä ü-anco .
LlE ' Ilisers sincl ni> iecks vvrvnnllsns Wonne on-

«ndrinKsn .
1 l Irx - lolE .I,i «L«rnntsn 4 . LnissrI . Llarinv -I^sriarvtL « , sorviv vislsr Stöätisvdsr u . krivnl -LronkvnLUnser .Ossnods nnr XitzäorlnAon ngsp. VöiftrvtnnAM sinä ftn äas Oonsial-Dsxot 211 riodton .
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Die beste Maikur .
Bei Personen, deren Berus eine vorherrschend

sitzende Lebensweise nöthig macht, was nament- L
lich bei vielen Beamten der Fall ist, stellen sich
nach kurz oder lang Störungen des Verdauungs-
Apparates ein, die Apprtitmangel, Beschwerden
und Blähungen nach der Mahlzeit , Ausstößen
von Gasen , Anschoppungen der Leber oder Hä
morrhoiden erzeugen und fast immer lästige Un¬

regelmäßigkeiten in den wichtigsten Functionen der Organe herbeiführen .
Die beste Blutreinigungskur, die diesen Uebelständen rasch und dauernd

lst ohne die geringsten nachtheiligen Folgen vorbeugt , ist während 3 bis 4
L Woche « im Frübjabr und Herbst der tägliche Genuß einiger Gläschen

Bernhardiner Alpenkräuter - Magenbitter von Wallrad
Ottmar Bernhard in München , Zürich und Kufstein .

Ohne sich im Beruf oder in der gewohnten Lebensweise stören lassen
zu müssen , haben laut Attesten durch dieses herrliche, diätetische, mildest
wirksame Genußmittel Tausende ihre Gesundheit , frühere Arbeitslust und
Lebensfreude wieder beraestelli. Man achte bei dem Bezug nur genau auf
die Firma des Fabrikanten Wallrad Ottmar Bernhard .

Der Bernhardiner Alpenkräuter -
Mag nbittcr von Wallrad Ottmar
Bernhard in München bat mir gegen
mein schweres , seit 2V Jahre «
haftendes Magcnlciden nicht nur
rasche , sondern auch anhaltende Hilfe
geschaffen , indem ich nun vollständig
gesund bin , was ich hicmit wahrheits-
getreu bestätige und allen Magen¬
leidenden zur Kenntniß bringe und
diesen ächten Magenliqucur Jeder¬
mann bestens empfehle.

Elspe in Westfalen , 24 . Mai 1880.
Joh . Becker . Schneidermstr.

Zeugnist . Hiermit bezeuge ich
aus voller Wahrheit, daß ich nach
dem Gebrauch von nur 2 Fläschchen
des berühmten ächten Bernhardiner
von einem längeren Magenleiden und
gänzlicher Appetitlosigkeit nun wieder ^
vollständig hergestellt bin und kann
daher diesen ausgezeichneten Liqueur
Jedermann bestens empfehlen.

Zwiefaltendorf , 23 . Juli 1880.
Joh . G Brunner .

Die Aechtheit der Unterschrift be¬
stätigt

^ , Schirmer , Schultheiß.
Dieser allein ächte

^
Bernhardiner ist in Flaschen L Mk. 4, Mk. 2 und

Mk. 1,05 acht m beziehen in : ,Wilhelmshaven bei Herrn L » 6I80I1K) ,
in Jever : k . LoemAvr , in Anrich : 4 . 6 . llarm8 , in Varel : ^U . x . xunk , in Norden r V . 6 . Sssharssn . ^

Bremer u. HamburgerRhein. Obst-Kraut
empfiehlt Ludwig Janffen .Vil

zum Preise von 25 bis 80 Mark pro
Mille empfehlen zur gefl . Abnahme
W . Athen Wwe . Lt Sohn .

/ Lin ordentliches Mädchen von äuS-
wärts , in Hans - und Handarbeiten

kundig, sucht zum 1 . Juni eine Stelle,
am liebsten zur Stütze der Hausfrau .
Gute Zeugnisse liegen zur Einsicht be¬
reit. Offerten beliebe man unter Ar . 48

Visltsnüarttzn
werden schnellstens angefertigt von

Th . Süst ,
Buchdruckern des Tageblatts.

in der Exp . d. Bl . zu hinterlegen .

Gesucht
auf sofort ein ord . Dienstmädchen .

Frau LrLarä , Kaiserstr . 19.

Kaffees,
täglich gebrannt, unter Garantie deS
Reinschmeck ms , zu heruntrrgrfftztcn Prei¬
sen ; ferner rohe Kaffees in allen Preis¬
lagen empfehlen
W . Athen Wwe . Lt Sohn .

Pr. Limburger Käse,
porös und schnittreif, in Kisten von
ca . .70 Pfd . ä Ctr. 25 M . incl . Kiste,ab Station, (Probe - Kiste per Nach¬
nahme ) offerirt und versendet

A . Raymann , Käsefabrik.
Mülverstedt . Stat . Grossen Göttern i. Th.

Lager °°» S°r,-» Särge
und Anfertigung von Grabverzierungen.

Heppens ._ 1 odias .
iir kraule ! Durch alle » u>

sind zu beziehen di« vorzi
handl.
glichen

Bücher: vr .Alr »-«» rll « rth »»r ,
Prei , 1 Ml . , Di» « icht. Preis bä
Pfg . u . Air Gruft - Mid Kmgru -
»raulcheitr ». Preis so Pf, .

Latrinen und Müllgrube »
werden sauber und zum billigen Preise
gereinigt von Janffen und Rede -
niuS in Kopperhörn.

Zu verkaufen
jeden Morgen und Abend frische
Milch . 8 . Lü 8lvw «NL,

verl . Königsstr . bei der kath. Kirche .
Eier , Butter und Buttermilch

hat zu verkaufen D . O.
Für meine Selterswaffer -Fabrk »

kation suche in Wilhelmshaven einen
tüchtigen , zahlungsfähigen Verkäufer,der auch Raum für ein Lager hat,
gegen gute Provision. Annehmer wolle«
sich baldigst melden . — Auch habe ein«
Setters - Schank - Kandrvagen für
Lieferung von Selters in groß«
BallonS zu vermiethen .

Jever ._ Otto Llezr .

Zum 1. Juni
ein MvvlirteS Zimmer zu vermis»
thkN. 8 n386UäoW 8Lze,
_ Börfenstraße 36.
^?> ie Ueberwegungen über meine Län-

dereien werden hiermit einem Je¬
den strengstens untersagt.

Bant , im Mai 1881.
Harm HarmS .



i» z n K.
Heute » Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) ist die

Restauration um 3 Uhr früh eröffnet . Für gute Speisen
«nd Getränke ist gesorgt .

—_ f . 6. I.sppin .

^Frnnlrsutter Drüen.
Bettfedern und Daunen
in größter Auswahl, von 85 Pfg . per Pfd . an bis zu

den feinsten Sorten, ferner
fertige Betten , Bett Inletts

und Bettzeuge
empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

H .
Bismarckstraße.

bellllllMLIM
Mein Lager in Schuhwaaren für Damen,

Herren und Kinder ist für jetzige Saison auch in
Neuheiten vorzüglich sortirt.

Ich bin im Stande , die solidesten Fabrikate
zu sehr billigen Preisen zu verkaufen .

6 . frei-ivks , Schuhmacher,
Roonstraße 118.

Der billige Laden
wurde von der Roon - zur Mittelstraße »

— neben der Con-
ditorei des Herrn W . A. Folkers — verlegt , und bin ich durch
günstige Miethsverhältnisse in den Stand gesetzt, meine anerkannt
billigen Preise noch zu erniedrigen , und bitte mir das geschenkte
Vertrauen auch dahin Nachfolgen zu lassen.

ll. llincis.
Tonnen- uns kegsnsvliirme , sowie weisse

Kerstinen
empfehle zu billigsten Preisen.

Bismarckäraße 19 a , der Parkecke vis -a-vis.

Sainmllilhe Neuheiten
in

sind jetzt vorräthig. Besonders aufmerksam macke ich auf hochfeine Wiener
Damensttefel in Leder und Lasting , desgleichen Promenadenfthuhe ;
für Herren : sehr elegante Stiefeletten und Schuhe in den modernsten Mu¬
stern ; Mädchen - und Kinderstiefel in Leder und Lasting , Alles in größter
Auswahl. Sämmtliche Maaren sind auf das Eleganteste ausgeführt, dauerhaft
angefertigt und sehr niedrig im Preise gegellt .

li . kunnemsnn. Roonstraße.
Köln , s che

Unfall-Versichemngs-Actien-Gesellschaft.
Grund-Capital MD « ,«06 Mark .

Zum Abschluß von
Cinzel -, Paffagier -, Seereifs - und Arbeiter -Unfall -» sowie

Spiegel - , Spiegelscheiben - und Glas -Berstcherungen
empfiehlt sich der Unterzeichnete Vertreter.

Wilhelmshaven .
Laube, Stadtsecretair a. D.

Theater im Baiserfaal.
Donnerstag , am Himmelfahrtstage :

Bleib bei mir.Meist Trompeter.
Opernburlesque von Hauptner.

Komischks Liederspiel von C. A . Paul.
Musik von Conradi.

rc re. — Alles Nähere die Programme.
Anfang 8 Uhr.

Die Direktion .

8 ^ ^ D L .
Am Himmelfahrtstage :

Kr08868 69.rl6ll - 6oll06rt
von der v. Schiller'schen Capelle.

Anfang 3 Uhr. — Nachher :

Sll - l -
Es ladet ergebenst ein Isststilrsn.

Beehre mich hierdurch einem
hochgeehrten Publicum Wilhelms-
Hävens und der Umgegend meine ^konstitorei
in empfehlende Erinnerung zu
bringen . Hochachtungsvoll

Ed . Oetcken , Königsstr. 49.

Himbeer-Syrup,
Himbeer- und Wern-

Limonade,
Himbeer-Essig

in schöner Qualität.
W . Athen Wwe . öt Sohn .

Tapeten und Borden
in großer Auswahl,

Rouleaux
in allen Breiten, sowie Goldleisten
zum Einrohmen von Bild . ra empfiehlt

Joh . H . Boß .

Damen -
Leder Stiefel

zu 6 MI.
empfing in großer Auswahl.I . G . Gehrels.

Besten englischen
Cement

von Trechmann - Hartlepol
empfehlen billigst

Ilirrvidi « 1^ Acivir raus -.

Margarin ,
nicht von Grasbutur zu unterscheiden,
L Pfd. 80 Pf . empfiehlt

Hinrich Pels .

Fertige Särge
in verschiedenen Gröien.

I . Wehen , Sedan .

ZollwäoliWuMuäs
-̂ srdsii dsi Esu und jemesu ULiuisrii duu.-
srad uutsr duruütis AsNsill daroll dis vslt-
dsrüNiutsü OderstadsarLi vr . UüIlvr 'soNsie
Istiraeulo - Präparats ,
vslolls dsm sr-soblaLtsa Lörxsr dis Lrakt
dsr duZsud rurüolcgsdsiL .

vsxositsar : Larl Lroikvudauw,
Druuiisoiivsig .

Eine Drehrolle
Heu Benutz ng .

Kasernenstrahe 3.

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Censurheste
L 15 Pf . empfiehlt

Th . DL«.
An und

Abmeldescheine
hält auf Lager

"ril . 8Ü88,
Rothes Schloß, parterre .

Der Aufbau des Schützerzeltes M
unter Mitgliedern an den Mindestfor-
dernden vergeben werden und sind die
Offerten verschlossen bis zur nächste»
Versammlung , welche durchs Tageblatt
bekannt gemacht , ccm Vorstande einst-
reichen . Die Bedingungen können bei«
Vorsitzenden eingesehen werden .

Der Vorstand.

Tie Verpachtung der TanzbudenpW
an den Meistbietenden findet in d«k
Nächsten Versammlung statt.

Der Borstand.

Reuender
Krieger- und

Kamps-
genossen-
Verein.

Versammlung .
am Sonntag , den 29 . Mai, Abends 7 IM

im neuen Vereinslocal bei Herrn
Siems in Sedan .

Tages - Ordnung :
1) Hebung der Beiträge.
2) Aufnahme neuer Mitglieder. ^
3) Wahl der Delegirten zum BundeM
4) Vereins-Angelegenheit . . .

Die Kameraden werden ersucht , W
reich zu erscheinen . ^

Der Vorstand

2 Ascit stiel.
ssS ?

3 Heute Mittwoch und folgende Tage :

» Große Vorstellung
Z und Concert ,
8 gegeben vom fest engagirten P
g sonal des Hauk's

Latrinen und Müllgrnd ^^
werden gereinigt von . ^

Fuhrmann Ennen , Kopperh^ .
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